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BEIM GLASBRUNNEN
Von E. Bürki

2. Fortsetzung

Hurni war es nicht entgangen, dass Weinzäpfli und Nyffen-
egger gegenüber Kräuchi ein Misstrauen an den Tag legten.
Nur wegen diesen 100 Franken, das war klar. Um ihn zu
entlasten, begann nun Hurni am Garn weiterzuspinnen,
Als Kräuchi davonrannte, sah ich etwas Weisses auf den
Beden fallen. Aber im Moment dachte ich gar nicht an das

Schächtelchen, es kam mir erst nachträglich wieder in
den Sinn. Ein dankbarer Blick von Kräuchi traf ihn, als

er weiterfuhr: «Das Geld ist verloren, da gibt es nichts
daran zu rütteln. Habt ihr beide überhaupt alles genau
abgesucht?» «Was heisst genau», fuhr Weinzäpfli auf. «Wir
suchten beim Brunnen und in seiner nächsten Umgebung.
Gehe du doch mal, wenn du es besser kannst.» «Ja, er soll
mal gehen», mischte sich Nyffenegger drein. «Er kennt ja
den Wald wie seine Hosentasche.» «Was zahlst du, wenn ich

gehe und das Schächtelchen gar finden sollte?» «Da das

Geld ohnehin verloren ist und nicht mehr zum Vorschein
kommt, kannst du die Hälfte davon behalten, wenn du es

findest. Hier ist meine Hand, Nyffenegger, schlag ein. es

gilt», rief nun Hurni. Da es doch ernst gelten sollte, zögerte
jener nun. Doch auf das Gelächter der andern hin schlug

er ein. «Jetzt ist es acht Uhr, in spätestens zwei Stunden bin
ich zurück», sprach Hurni, sich von seinem Stuhl erhebend.

«Hast du denn keine Angst?» meinte nun Kräuchi. «Mache

keine Sprüche», gab er zurück, «für fünfzig Franken habe

ich gerne ein bisschen Angst. Wer nichts wagt, gewinnt
nichts. Kräuchi, also, um zehn Uhr.» Damit verschwand

Hurni von der Bildfläche. Die drei Zurückgebliebenen ver-
trieben sich nun die Wartezeit mit Kartenspielen. Der Uhr-
zeigér rückte langsam auf die neunte Abendstunde vor und

Huthi war noch nicht zurückgekehrt. «Der wird mit leeren
Händen kommen», liess sich Kräuchi hören. «Obschon es

einèi helle Nacht ist, dünkt es mich unmöglich, das Schach-

telchen zu finden.» «Gar nicht so unmöglich», wehrte Wein-

zäpfli ab. Erstens stehen beim Brunnen die Bäume weit
auseinander, so dass man die nächste Umgebung des

Brüijnens recht gut erkennen kann. Liegt nun etwas
Weisses am Boden, so muss sich das doch vom dunklen
Waidboden abheben. Daher scheint es mir gar nicht so

dumm von Hurni, das Schächtelchen nachts zu suchen. Es

braucht natürlich auch eine gewisse Dosis Glück dazu. Nun,

wir rpüssen uns noch eine Stunde gedulden, dann ist es

Zehn Uhr. Frau Müller, bringen Sie uns noch etwas zu

trinken, wir haben leer», rief er nun, sich gegen den

Schanktisch wendend. «Was ich noch sagen wollte, Nyffen-
egger, das Geld gehört von Rechts wegen eigentlich mir.
Ich habe dir doch das Versteck preisgegeben. Wenn nun
dieser blöde Grenadier dazwischen gekommen ist und dir
einen Strich durch die Rechnung gemacht hat, so ist das

nichj; meine Schuld.» «Ha, ha, das wäre noch schöner», warf
sich der Angesprochene in die Brust. «Das ist noch lange
kgin! Beweis, dass ich beim Graben auf den Schatz ge-
stoSsen bin. Freilich bin ich mit dem Pickel auf Eisen auf-
geschlagen, wer bietet mir aber Gewähr, dass es die besagte
Eisenkiste war. Du warst ja heute selber mit beim Glas-

bruijnen und hast dich überzeugen können, dass das Ver-
steck, wo der Schatz verborgen sein sollte, leer war. Folglich
bin? ich dir nichts schuldig.» «Der Schuss ist diesmal für
mich hinten hinaus gegangen», erwiderte ihm nun Wein-

i.^ in®"'

zäpfli. Aber das nächstemal erwischest du mich ®

Die ganze Sache hätte ich mir überhaupt ersparen
Die Uhr des Zeitglockenturmes schlug die zehnte

als die Türe zur Kellerwirtschaft geöffnet wurde un

höchst gemütlich eintrat. «So, da wäre ich wieder»1^3®
er und setzte sich. Es ist besser gegangen, als ich
geglaubt hatte.» «Dann hast du das Geld also g

fiel ihm Nyffenegger mit erregter Stimme in d

«Natürlich, ich hatte auch ein wenig Glück da ^ jcj

Meter vom Brunnen weg gegen die Strasse zu, Pj
plötzlich etwas Weisses schimmern. Ich ging hj®.
das Schächtelchen halb verdeckt unter einem Stei ß

Damit griff er in die Tasche und legte Nyffeneß
goldene Zehnfrankenstücke auf den Tisch. «Hier, ^ji)
also dir.» Hastig hatte dieser zugegriffen und sie ^ a

Geldbeutel gesteckt. «Und die zweiten fünfzig, «Glan
gehören mir auch.» Nun wurde dieser wütend.
du vielleicht, ich lasse mich von dir zum «

Vor zwei Stunden sagtest du, ich könne die
Geldes behalten, falls ich es finden würde. Nun ^von allem nichts mehr wissen. Nein, Nyffenegge ^
noch schöner.» «Ach was», wehrte sich dieser, «

gla" ^
nur Spass gewesen vorhin. Du wirst doch nie ^ ja

dass mir fünfzig Franken auf dem Hut wachse • jjyPj
das Geld haben.» «Fällt mir nicht im Traume eu,

egger. Ich war sowieso dumm, dass ich so ehri _ ^ef ^
bin. Wenn du weiter darauf beharrst mit deiner
so lauf doch auf die Polizei. Im übrigen will wn m l ^
solchen Gentleman nichts mehr zu tun haben.»

den Betrag seiner Zeche auf den Tisch una ^
dete sich. wur^/

Jakob Hurni, ledig, von Beruf Sacktrager, jgi, U

der Polizei gesucht wegen Diebstahl und ^chw ft h

Nachteil des Schusters Isidor Nyffenegger, wo

lergasse 1. Hurnis Mansardenzimmer an der'"L
wurde leer vorgefunden. Er muss schon frü!® JjT
sein, denn niemand von den übrigen Hausbew 1 ^
ihn gesehen. Man munkelte Verschiedenes.
wurde auch im Zusammenhang mit den in «F
übten Diebstählen erwähnt. Weinzäpfli und J* yP

den vorgeladen und einvernommen. Beide t» gpjel ' j#ueil VUlgCldUCU UUU
• J

für ausgeschlossen, dass Hurni seine Hände u

könnte bei den in letzter Zeit vorgekommenen m,,
Vom Handschlag zwischen Hurni und Nyffeu gcA ^
den 50 Franken verschwiegen beide, gleich <1 t#
die wahre Aussage. Hurni wurde in der gan geN

sucht, blieb jedoch unauffindbar. Wo war er j\fai^ V
Der junge Tag dämmerte langsam, als ein ^rt, jjr

leren Alters des Weges kam, der zum Bluttur ^ U

Zeit zu Zeit sah er sich nach allen Seiten ^ 30

trachtete misstrauisch jeden Baum und » „ J» 5«

die linke Seite des Weges flankierten. Es

anderes als der Sackträger Hurni. Er war 1

den, um dem Inneren des Turmes einen Besia ^,-jp ^>2

In ihm war der Verdacht aufgestiegen, m » ^ideL<>r L
ein unterirdischer Gang münden, den die ^ ^lagerer, als sie ihn niedergeschlagen hatten, pefG^
stohlenen Eisenkiste als Fluchtweg benutz*

er nun auf den Grund gehen. Zu diesem
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Von

llprni war es nicbt entgangen, äass 1Vein2âptli unä Bitten-
egger gegenüber Bräucbi à Misstrsuen an äen lag legten.
Bur wegen äiesen 100 kranken, äas war klar, 11m à 2u

entlasten, begann nun llurni am darn wsiìer2uspinnen.
^.ls Brâucki äavonrannte, ssb icb etwas IVsisses sut äen
Loäen ksllen. ^.ber im Moment äacbte icb Zar nickt an às
Scbâcbtslcben, es kam mir erst nacbtrâglicb wieäsr in
äen Sinn. Sin ànkbarsr Blick von Bräucbi trat ibn, als

er weiterkubr: «vas delà ist verloren, äs gibt es nicbts
äsran 2u rütteln. Habt ibr beiäs überbaupt alles genau
abgesuckt?» «IVss keisst genau», tubr 1Vein2äptli aut. «IVir
sucbten beim Brunnen unä in seiner näcbsten Umgebung,
dske äu äocb mal, wenn äu es besser kannst.» «1s, er soll
mal geben», misckts sieb Bzltenegger ärein. «Br kennt .ja

äen V/alä wie seine Ilosentsscbs.» «IVas 2ablst äu, wenn icb

gebe unä äas Lcbäcbtelcken gar tinäen sollte?» «Da äss

delä obnebin verloren ist unä nicbt msbr 2um Vorscbein
kommt, kannst äu äie llaltte äavon bebaltsn, wenn äu es

tinässt. Bier ist meine Ilanä, B^ttsnegger, scblag ein. es

gilt», riet nun llurni. Da es äocb ernst gelten sollte, Zögerte

jener nun. Dock sut äss deläcbtsr äsr snäern bin scblug

er ein. «1st2t ist es scbt Ilbr, in spätestens 2wsi Stunäsn bin
icb Zurück», spracb llurni, sicb von seinem Stubl srbebenä.

«Bast äu äsnn keine àgst?» meinte nun Xräucbi. «Macke

keine Sprücbe», gab er Zurück, «tür tünk^ig Branken babe

icb gerne ein bisscben àgst. Wer nicbts wagt, gewinnt
nicbts. Bräucki, also, um 2ekn Ilbr.» Damit verscbwanä

llurni von äer Biläkläcke. Die ärei Zurückgebliebenen ver-
trieben sicb nun äie Wsrts2eit mit Kartenspielen. Der Dbr-
2sigsr rückte langsam aut äie neunte ^.bsnästunäe vor unä

llutbi war nocb nickt 2urückgekskrt. «Der wirä mit leeren
Bänäen kommen», liess sicb Xräucki kören, «dbscbon es

einè! kelle Backt ist, äünkt es mick unmöglicb, äas Sckacb-

tslcben ?u tinäen.» «dar nicbt so unmöglicb». webrte Wein-

2äpt1i ab. Brstens steben beim Brunnen äie Baums weit
auseinsnäsr, so äass man äie näckste Umgebung äss

Brunnens reckt gut erkennen kann. Biegt nun etwas

IVeisses am Boäen, so muss sicb äas äocb vom äunklen
Waläboäen abkeben. Dabsr scbeint es mir gar nicbt so

äumm von llurni, äas Lcbäcbtelcken nacbts 2u sucben. Bs

braücbt nstürlicb auck eins gewisse Dosis dlück äa2u. Bun.
win müssen uns nocb eine Ltunäe geäuläsn, äann ist es

2ebn Ilbr. Brau Müller, bringen Lie uns nocb etwas su

trinken, wir bsbsn leer», riet er nun, sicb gegen äsn

Lcbanktiscb wenäsnä. « V/as icb nocb sagen wollte, Bviksn-
eggsr, äss delä gekört von Becbts wegen eigentlicb mir.
Icb kabe äir äocb äss Versteck preisgegeben. Wenn nun
äleser blöäe drensäier äaswiscken gekommen ist unä äir
einen Stricb äurcb äie Becbnung gemackt bat, so ist äss

nicbt meine Scbulà.» «Ils, ba, äss wäre nocb sckönsr». wart
sicb äer àgssprocbene in äie Brust. «Das ist nocb lange
kftin! Beweis, äass ick beim drabsn sut äen Sckats ge-
stoSssn bin. Brellicb bin icb mit äsm Bickel sut Bisen aut-
gsscblsgsn, wer bietst mir aber dswäbr, äass es äie besagte
Bisenkiste war. Du warst ja beute selber mit beim dlas-
brupnen unä kast äicb überzeugen können, äass äas Vsr-
steck, wo äer Sckat? verborgen sein sollte, leer war. Bolgbcb
bin- icb äir nicbts scbuläig.» «Der Lcbuss ist äiesmal tür
Micb binten binsus gegangen», erwiäerte ibm nun Wein-

2äptli. ^ber äas nackstsmsl erwiscbsst äu micb
Die gan2e Lacke bätte icb mir überbaupt ersparen

Die Dbr äes Beitglockenturmss scblug äie 2ebnte
als äie lüre 2ur Bsllerwirtsckatt geöttnet wuräe u»

böcbst gemütlick eintrat. «Lo, äs wäre icb
er setzte sieti. C? ist desser Zeganßen, sis ick
geglaubt batte.» «Dann bast äu äas delä also ß ^tiel ibm B^kkeneggsr mit erregter Stimme in »

«Bstürlicb, icb batte aucb ein wenig dlück äs i><

Meter vom Brunnen weg gegen äie Strasse ^

plàlicb etwas Weissss scbimmern. leb ging üw
äas Lcbäcbtelcken kalb veräsckt unter einem Lte> ^ st

Damit gritt er in äie lascke unä legte B^ktcnsg
goläens Bebntrankenstücke sut äsn liscb. «llier,
also äir.» llssìig batts äiessr 2ugsgritten unä
dsläbeutel gesteckt. «Dnä äie Zweiten tünt2ig,
gebören mir auck.» Bun wuräe äiessr wütenä.
äu viellsickt, ick lasse mick von äir 2um ^^Alkte «

Vor ?wei Ltunàen saßtest 6u, ick könne cue

deläes bebaltsn, tails ick es tinäen würäs. Bun ^
von allem nicbts mebr wissen. Bein, B^tteneßge >

^
nocb scböner.» «^.ck was», webrte sicb äiessr, «

nur Spass gewesen vorbin. Du wirst äocb nic ^ l»,.

äass mir tünt2ig Branken sut äem Ilut wscbse -

äss delä babsn.» «Bällt mir nicbt im Draume ei

eggsr. Icb war sowieso äumm, äass ick so ebN ^

bin. IVenn äu weiter äsrsut bebarrst mit àmer
so laut äocb aut äie ?oli2ei. Im übrigen will lcn^^^i ^jê'

solcbsn dentlemsn nicbts mebr 2U tun bsben.»

äen Betrag seiner Becks aut äen liscb una ^
äste sicb.

lakob llurni. lsäig, van Berut Sacktrager, ^,1z.
äer Dali2si gesuckt wegen Diebstsbl unä ^ z

Bacbtsil äss Scbustsrs Isiäor B^tkensgger, ^ ^er^ê»
lergasse 1. Ilurnis Manssräen2immer an äer " /wuräe leer vorgetunäen. Br muss sckon ^sein, äenn nismanä von äsn übrigen Ilsusbew ^

ikn geseben. Man munkelte Verscbisäenes. 5«^ >
wuräe aucb im Busammenbang mit äen in
übten Diebstäblen erwäknt. 1Vein2äptli unb es ^
äen vorgelaäsn unä einvernommen. Beiäs bi gpjel. ^ck'

tür ausgescblosssn, äass llurni seine llänäe u

könnte bei äsn in làìer Beit vorgekommenen ^
Vom llanäscklsg 2wiscben llurni unä B/ttsn L Mi' ^
äen SV Branken verscbwiegen beiäs, gleick »

^ At»

äie wsbre Aussage, llurni wuräe in äer s^n ^it>'

sucbt, blieb jeäocb unsuttinäbar. IVo war er
Der junge lag äämmerte langsam, als em

leren Alters äes IVegss kam, äer 2um Bluttui .stH

Beit 2u Beit ssb er sicb nacb allen Seiten ^
tracbtets misstrsuisck jeäsn Baum rmä V 0 KP

äie linke Seite äes IVeges tlankisrten. Bs s" AFz
snäeres als äer Lackträgsr llurni. Br war r

äen, um äem Inneren äes lurmes einen Des»

In ibm war äer Veräacbt autgestiegsn. in a B
sin unteriräiscker dang münäen, äen nie ^ >r>

lagsrer, als sie ibn nieäergescklagen batten,
stoblenen Bisenkiste als Blucbtweg bsnut2r ^
er nun aut äen drunä geben. Bu äieseM
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damit ausgediente, nagellose Schuhe angezogen,
b^sass ^ 8®räuschlos auftreten kennte. Eine Schusswaffe
^Utzeti(f^ keine, dafür hatte er zwei derbe Fäuste. Ein
Bund <! Kerzen, um Licht zu haben, und einen
lü er h

bildeten den Rest seiner Ausrüstung. Nun
einen

n
Bund Schlüssel aus der Tasche und probierte

die
Ruh

^®rn andern, aber keiner wollte passen. «Nur
seifte^ ^'cht verlieren». Halblaut murmelte es Hurni in
^blüssef^' probierte nochmals. Da, endlich beim dritten

die die Türe auf und er trat ein. Leise schloss
innen wieder ab. Halbdunkel umgab ihn.

p6r 2^g.^'der zu ebener Erde lag, hatte keine Fenster, aus-
fc R» .kleinen Sehschlitzen, die hoch oben knapp unter
Licht eirf^angebracht waren. Durch sie drang spärlich

j ^hte iw
^ Backträger stand einen Augenblick still und

den
aütp ^

hts war zu hören. Nun zündete er eine von
Ijjfstemnt''Füchten Kerzen an und suchte den ganzen Raum

Leu m v An den Wänden konnte er beim besten

gg^
'dhts entdecken, blieb noch der Boden. Er bestand

N. JPter Erde und wies keine besonderen Merkmale
Reis V» ®Lem Abklopfen und Abtasten kam er des

2\vei m keinen Schritt näher. Wo waren denn
Ä yL Wegelagerer hin verschwunden. Er hatte ihnen
Pißt * ^Wei Stunden abgepasst, als sie hier in diesem

^üsgek^hwunden waren. Aber niemand war mehr
ï?^tirdi iî"^en. Sein erster Gedanke, dass die zwei einen
[jkr sein ^ Gang zu ihrer Flucht benützt hatten, der

i
1» es Anfang nehmen müsste, schien falsch. Aber

doch die Möglichkeit, dass hier ein Einstieg
>8 der q ^ konnte. Enttäuscht über den negativen Aus-
®chter p ^^harbeit wendete er sich der Türe zu, als sein
iw^trau*if *** irgend etwas hangen blieb. Beinahe wäre

Neugierig drehte er sich um. Das war doch
to"** ab

' ®iner halben Stunde suchte er den
j%e, hatte nichts gefunden. Und jetzt, wo er gehen
V^LätseW^ eiserner Ring zum Vorschein. Er glaubte,
«iv^htia^f einen Schritt näher gekommen zu sein,
ïv'Stete er den Ring an und zog daran. Aber nichts
ÎJ ^hselt vielleicht gerade auf der Falltüre?
kl tait ejj.

® meinen Standort und wiederholte den Versuch.
C datait -B/Itihe vermochte er den Ring hochzuheben

^ eichenes Brett. Ein viereckiges, finsteres
llM^chluo ®j^htbar, daraus ihm feuchte Moderluft ent-
dh ^aite

^ befestigte die Falltüre mit dem auf deren
f)j._ ^§ebrachten Eisenstab. Die Oberseite war mit

4( Türe ^^Putz getarnt, der auch bei Schrägstellung
Î abfiel. Nun leuchtete er mit der Kerze in

S A.uf f hinein. Richtig, da waren Eisenstufen ange-
wartete er eigentlich noch? Er zündete eine

% Lfei ]vf
+

®iieg langsam in den Schacht hinunter.
g

®tern war er unten angelangt. In halber Höhe
1% "bid off Eisenhaken, der in die Mauer eingelassen
Ii S* dem diente, die Falltüre von unten her
v'.fbsr Ri Bisenstab zu sichern. Die beiden hatten dies
'Ii

o kön vergessen, sonst hätte er sich noch lange
stieg it diesem Eisenring. Er stellte die Kerze

H ri*" schr°^mals hoch, um die Türe von unten her\ Gang *®®®en. Als dies in Ordnung war, schaute er
feiw '5q jyj

§ an. Dieser mochte ungefähr zwei Meter hoch
sein und war ganz aus Sandstein

,°.^ärts^ en Hand die Kerze haltend, schritt er
ÏHentyeilig Gang hinein. Die Wände waren nass
>fkWmkL^hten ganze Rudel von Ratten an ihnen

J^6r, nicht gemütlich, in Gesellschaft dieser
Lttg Pg hia^K wollte er, die waren nun einmal da.

k" stgv^^hii in ^ach dem Einstieg einen Bogen und
ij^hen'"' um ®^dwestlicher Richtung weiter. Einmal blieb

Jüchen. Totenstille umgab ihn, unter-
thNesftïf' die v- das Geraschel dieser langbeschwänzten
bJ^tig, ^hiebensechzig Meter unter der Erde ihr
So 6a k. nirke "wurde nun doch ein bisschen wankel-
C^lat/^rhält' ^kehren sollte. Aber die Wut auf diese

'b" batten^f^ Schufte, die ihn so meuchlings nieder-
rp*6hn j^. trieb ihn von neuem vorwärts. Er mochte

k\iÄltt5®Ppe iik gegangen sein, als der Gang plötzlich
% *Vi -p^i^gihg, die ziemlich steil aufwärts führte.
% ah t ^ ^ oben anlangte. Hier zweigten

P-
Nach .'..eichen sollte er nun einschlagen von

ttlej, bangerer Ueberlegung entschied er sich
' beglichen Lärm nach Möglichkeit mei-

dend, schritt er leise weiter. Einmal war ihm, als ob das
Geräusch von Wasser an sein Ohr dringen würde, aber er
konnte keine Erklärung finden dafür, da weder links noch
rechts ein Ablauf oder Aehnliches zu entdecken war. Wie
lange mochten diese unterirdischen Fluchtgänge schon be-
stehen. Bestimmt waren sie schon ein halbes Jahrtausend
alt. Wenn es früher in der Stadt brenzlig wurde, sei es

nun durch Belagerung oder irgend etwas anderem, bestand
für die jeweiligen Bewohner die Möglichkeit, sich durch diese
unterirdischen Wege in Sicherheit zu bringen. Er hielt an,
um eine neue Kerze anzuzünden. Seit zehn Minuten verlief
der Gang schnurgerade, ohne auch nur eine Biegung nach
links oder rechts zu machen. Wo mochte er ein Ende neh-
men? Da! Was war das? Menschliche Stimmen waren an
sein Ohr gedrungen. War denn noch jemand hier ausser
ihm? Leicht vornübergeneigt blieb er stehen und horchte
nach rückwärts in den Gang hinein. Zweifellos, hinter ihm
kam jemand. Sie mussten das gerade Teilstück des Ganges,
in dem er sich befand, noch nicht erreicht haben. Sonst
hätte er sie sehen müssen, da ohne Licht hier niemand
gehen konnte. Jetzt nur vorwärts, so schnell ihn die Füsse
trugen, sonst wurde er entdeckt. Er achtete nicht mehr
auf leises Auftreten, sondern schlug ein grösstmögliches
Tempo an, um die nächste Biegung des Ganges zu erreichen.
Keine zwanzig Meter war er gegangen, als plötzlich rechts
ein Seitengang einmündete. Der kam wie gewünscht. Mit
der Kerze hineinleuchtend, konstatierte er, dass dieser nur
ein paar Meter lang und dann eingestürzt war. Aber besser
das, als gar nichts. Eilig kletterte er über die hier wahllos
übereinanderliegenden Sandsteinquader und legte sich
dahinter in Deckung. Die Kerze hatte er wohlweislich aus-
gelöscht. Hier suchte ihn bestimmt niemand. Wenn er nur
keine Spuren zurückgelassen hatte. Die Stimmen wurden
lauter und hallten wie ferner Donnerschlag von den Wän-
den. Es war unmöglich zu unterscheiden, ob zwei oder mehr
Männer daher kamen. Deutlich hörte er jetzt das Auftreten
schwerer Schuhe und dazwischen ein Krachen und Fluchen,
als ob Zügelmänner eine schwere Last daher schleppen
würden. Das war doch recht seltsam. Ein schwacher Licht-
Schimmer wurde plötzlich sichtbar, der immer heller wurde.
Hurni duckte sich nun vollends hinter die Steinquader und
wartete mit klopfendem Herzen der Dinge, die da kommen
mussten. «Bei Gang K stellen wir ab, ich muss ein bisschen
ausruhen», hörte er nun eine Männerstimme. War das etwa
das Gangstück, in dem er lag? Die konnten ihm eins auf
den Pelz brennen und kein Mensch wusste, wo er war, wenn
sie ihn erwischten. Wo hatte er diese Stimme nur schon
gehört. Er kam jedoch nicht dazu, weiterzugrübeln, denn
gerade vor seinem Gangstück ertönte eine tiefe Stimme:
«Wenn du immer ausruhen willst, kommen wir nie ans
Ziel.» Sie waren keine zehn Meter von ihm weg, denn laut
und deutlich drangen die Stimmen an sein Ohr. «Stelle
ab, ich kann nicht mehr», liess sich der eine wieder
hören. Plötzlich gab es einen Knall, dass der Boden zitterte.
Die beiden hatten Halt gemacht und die Kiste, oder was
es war, einfach zu Boden fallen lassen. Welches Glück, sie
waren vorüber, wenn auch nicht weit. «Ich bekomme so
langsam genug von dieser Krampferei», hörte er nun den
mit der Baßstimme. «Wir machen die ganze Arbeit, und
wenn es sich um das Teilen handelt, sind wir immer die
Dummen. Mir hängt es auch zum Hals hinaus», erwiderte
ihm der andere. «Die unmöglichsten Rollen werden einem
zugedacht, und zum Schluss sind wir doch die Geprellten.
Fass an, wir müssen bis heute abend fertig werden mit
diesem Gerümpel. Ho, hop», hörte Hurni. Die beiden hatten
ihre Last wieder aufgenommen und unter Fluchen und
Lärmen entfernten sie sich langsam. Leise erhob er sich
nun und spähte vorsichtig in den Hauptgang hinein. Rieh-
tig, da vorne gingen sie. Es waren zwei Männer, die eine
Kiste trugen. Der eine voran, der andere hintendrein, trug
jeder in der noch freien Hand eine Sturmlaterne. Er
wartete, bis die beiden um die nächste Biegung des Ganges
herum waren, dann folgte er ihnen nach. Die Kerze, die
er wieder angezündet hatte, blendete er vorsichtshalber mit
der einen Hand ab. rsc/>inss /oijtu
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^rnit ^ ^^e, ausgediente, nagelloss Scbube angSTogen.
bêzz^ gsrâuscklos auktreten konnte. Line Scbusswakks
Dutzxn^ ^Eine, dskür batte er 2wei derbe Lâuste. Lin

>> RsrTen, urn Licbt 2u baden, und einen
ÄA er ^^sssl bildeten den Rest seiner Ausrüstung. Run

Bund Scblüssel sus der 1?sscke und probierte
^ áut» andern, aber keiner sollte passen. «Rur
^»srr ^cbt verlieren». Bslblaut innrineits es Burni in
^lüss»^^ probierte nockmals. Da, endlicb bsirn ciritten
^ âie ^..^^ng àie Lüre eut und sr tret sin. Leise sckloss

innen wieder ab. Balbdunksl umgab ibn.
^r ^ ebener Lràe lag, batte keine Lenstsr. aus-
âer n ^bMen LekscblitTen, àie boeb oben knapp unter
ì-ickt ^^^ssbrsebt waren. Durcb sie drang spärlieb

^ctrtg Sacktrâgsr stanà einen àgenblick still unà
Mivipi Rickts war 2U bören. Run TÜndste er eine von

Eckten BsrTen an unà sucbte àen Zangen Raum
ìer> à /tn àen tVanàen konnte er beim besten

^ Zestg entdecken, blieb nocb àer Roàen. Lr bestsnà
M. ^pìer Lràe unà wies keine besonàeren Merkmals

sllsm /tbklopien unà /tbtasten kam er àss

^ 2tvei um keinen Scbritt nâber. tVo waren àsnn
H, "egelagerer kin verscbwunàsn. Lr batts iknen

^ ^si Stunden abgepasst, als sie bier in àiesem
^s-à^^^wunàsn waren. rVber niemanà war msbr

^brim- /^^en. Lein erster Oedsnke, àass àie 2wei einen
^r zxìn ^ L^ang TU ikrsr Lluebt benàt batten, àer

i ez ânkang nebmen müsste, seinen kalsck. ^bsr
/^srrâp^ ?â àie Möglicbkeit, àass bisr ein Linstisg

^ âer konnte. Lnttâuscht über âen negativen
°^ìer p ^ucbarbsit wenàete er sieb àer Lüre 2u, als sein
i^îZezìr»,^? irgend etwas bangen blieb. Leinsbe wäre
k Neugierig àrebte er sieb um. Das war àoeb

' ^ît gut einer kalben Stunde suebte er àen
/ìltx, ^ batte nicbts gekunden. Bnd jstTt, wo er geben

eiserner Ring 2um Vorsebein. Lr glaubte,
î^kbtio^ ^ einen Scbritt nabsr gekommen 2u sein.

^ìe er àen Ring an unà 20g àsrsn. /tber niebts
ü er vielleicht ßeracle auk 6er Lälltüre?

meinen Standort unà wisàsrbolts àen Vsrsuck.
L klsmp ^üke vermocbts er àen Ring bocbTukeben
» ^ ^ ein siebenes Brett. Lin viereckiges, kinstsres
ê^cbln^ àbtkar, àaraus ibm keuebte Modsrlukt ent-
ek ^eittz ^r beköstigte àie Lalltürs mit àsm auk àersn

Bi-p»^^êbrsebtsn Lisenstab. Oie Oberseite war mit
^ l'iittz Zetarrit, 6er auch bei ZchräZstellunZ

kzàlisl. blun leuebtste er mit àer XeiTe in

^ ^ wnein. Ricbtig, às waren Lisenstuten ange-
^^rtete er eigentlich noch? Lr ^unâete eine

^eiìrnà stieg langsam in àen Sebacbt binunter.
gx

^ rn war er unten angelangt. In Kälber Höbe
t,j., Ur>â ^^nsn Lisenbaken, àer in àie Mauer eingelassen

<Zern àa2u àienìe, àie Lalltürs von unten ber
Ll» V^ênstab 2U sickern. Ois bsiàsn batten àies

^ Kön^ ^^^sesssn, sonst batte sr sicb nocb lange
sìÌE„ u^it àiesem Lisenring. Lr stellte àie XerTS

^ ^ îu SEbn^^à^âls bock, um àie Lüre von unten ber
(Zan^ ìcssen. /tls àies in Orànung war, scbsute er

an. Dieser mockte ungeläkr 2wei Meter bock
^k> (Zp^^.^rsit sein unà war gsn2 sus Lanàstein
^ ,^àrtz^ unken Banà àie RerTS ksltenà, scbritt er
^?tì> ^ àen Oang kinein. Oie tVanàe waren nsss

^irkb^^^^sn ganTs Ruàel von Ratten an ibnen
stickt gernütlicb, in Ossellscbslt àieser

ì>ttp ^8 rn->^ wollte er, àie waren nun einmal às.
^ ix,^ ..ì? nack àem Linstieg einen Logen unà

um ^âwestlicber Ricbtung weiter. Linmsl blieb

àì (lu^^^^Lcheu. lotenstille uragab ihn, unter-
àie âas Oerascbel àieser langbssckwanTtsn

vk^ebex/^ secbTig Meter unter àer Lràe ibr
^ nixk^ tvuràe nun àocb ein bisscben wsnkel-

^bttzx^à,,. umkebren sollte, /tber àie tVuì sut àiese
>>i

^ ^stìs»^5^ Lcbulte, àie ibn so meucblings nieàer-
' îrieb ibn von neuem vorwärts. Lr mockte

>k>,^ìà^ppe ,"m^îen gegangen sein, als àer Oang plötTlicb
^^iî^êing, Zie Tiemlick steil aulwärts lübrte.

^ ì>Ì8 er oben anlangte. Hier Zweigten
î^SEb ,'.. àben sollte er nun einscblagen von

^tlEx ^ugerer Oeberlegung entsckieà er sicb
' ^^Zlicben Lärm nacb Möglicbkeit mei-

àenà, scbritt er leise weiter. Linmal war ikm, als ob àss
Oeräuscb von tVasser an sein Obr àringen wûràe, aber er
konnte keine Lrklärung kinàen àsiur. àa weàer links nocb
recbts ein Ablaut oàer ^.sbnlickes 2u entàecken war. >Vle
lange mocbten àiese unteriràiscken Llucbtgânge scbon be-
sieben. Bestimmt waren sie scbon ein Kalbes àsbrtausenà
alt. tVenn es trüber in àer Ltsàt brsnTlig wuràe, sei es

nun àurcb Belagerung oàer irgsnà etwas anàerem, bestsnà
tür àie jeweiligen Lewobner àie Möglicbkeit, sicb àurcb àiese
unteriràiscken V/sge in Licberkeit 2U bringen. Lr kielt an,
um eins neue RsrTs sn2U2ûnàen. Zeit 2ebn Minuten verliet
àer Oang scbnurgeraàs, obne sucb nur eine Biegung nacb
links oàer reckts 2U macbsn. V/o mockte er ein Lnàe neb-
men? Oa! tVss war àas? Menscblicbe Stimmen waren an
sein Obr gedrungen. V/ar àenn nocb jemand kier ausser
ikm? Osicbt vornübergeneigt blieb er sieben und korckte
nacb rückwärts in den Oang kinein. Lweitellos, binter ibm
kam jemand. Lie mussten das gerade 1?eilstück des Oanges,
in dem er sicb bstanà, nocb nickt srreicbt baben. Sonst
kätts er sie seben müssen, da obne Liebt bier niemand
geben konnte. àstTt nur vorwärts, so scknell ibn die Lüsse
trugen, sonst wurde er entdeckt. Lr scbtete nickt mebr
gut leises àttretsn, sondern scklug ein grösstmöglickes
Lempo an, um die näcksts Biegung des Oanges 2u errsicben.
Reine 2wan2ig Meter war er gegangen, als plötslick reckts
sin Seitengang einmündete. Der kam wie gewünscbt. Mit
der XerTe bineinlsucbtend, konstatierte er, dass dieser nur
ein paar Meter lang und dann eingestürmt war. ^.ber besser
das, als gar nicbts. Lilig kletterte er über die bier wakllos
übersinanderlisgendsn Ssnàsteinpusàer und legte sicb
dabintsr in Deckung. Oie Reims batte er woklweislicb aus-
gelösckt. Bier sucbte ibn bestimmt niemand. ^Venn er nur
keine Lpuren Turückgelassen batte. Oie Stimmen wurden
lauter und ballten wie kerner Oonnerscklag von den tVän-
den. Ls war unmöglicb 2u unterscbeiden, ob 2wei oder mebr
Männer dabsr kamen. Oeutlicb körte er jetTt das àktreten
scbwerer Scbubs und dsTwiscben ein Rracbsn und Llucben,
als ob Lügelmänner eine scbwsre Last daker sckleppsn
würden. Das war dock reckt seltsam. Lin scbwacber Llcbt-
scbimmsr wurde plötTlicb sicktbar, der immer beller wurde.
Burni duckte sicb nun vollends binter die Steinquader und
wartete mit klopkendem Heimen der Dinge, die da kommen
mussten. «Bei Oang R stellen wir ab, ick muss ein bisscben
ausruken», körte er nun eine Männerstimme. tVar das etwa
das Oangstück, in dem er lag? Die konnten ibm eins suk
den Lelü brennen und kein Menscb wusste, wo er war, wenn
sie ibn erwiscbten. tVo batts er diese Stimme nur scbon
gekört. Lr kam jsdocb nickt ds2u> weiteimugrübsln, denn
gerade vor seinem Oangstück ertönte eine tieke Stimme:
«Wenn du immer ausruken willst, kommen wir nie ans
Lisl.» Sie waren keine 2skn Meter von ibm weg, denn laut
und dsutlicb drangen die Stimmen an sein Obr. «Stelle
ab, ick kann nickt mebr», liess sicb der eine wieder
bören. BlötTlicb gab es einen Rnall, dass der Loden witterte.
Die beiden batten Balt gemacbt und die Riste, oder was
es war, sinkack 2u Boden lallen lassen. tVelcbss Olück, sie
waren vorüber, wenn sucb nickt weit. «Ick bekomme so
langsam genug von dieser Rrsmpkerei», körte er nun den
mit der LalZstimme. «tVir macbsn die gan/e Arbeit, und
wenn es sicb um das Leilsn bandelt, sind wir immer die
Dummen. Mir bängt es sucb 2um Bals binaus», erwiderte
ikm der andere. «Die unmöglicksten Rollen werden einem
Tugedacbt, und 2um Sckluss sind wir dock die Qeprellten.
Lass an, wir müssen bis beute abend iertig werden mit
diesem Oerümpel. Bo, box», körte Burni. Die beiden batten
ibre Last wieder sukgenommen und unter Llucben und
Lärmen entkernten sie sicb langsam. Leise erbob er sicb
nun und späkts vorsicbtig in den Bauptgsng binsin. Rick-
tig, da vorne fingen sie. Ls waren 2wei Männer, die eine
Riste trugen. Der eine voran, der andere bintendrein, trug
jeder in der nocb kreien Band eins Sturmlaterne. Lr
wartete, bis die beiden um die näcbste Liegung des Oanges
kerum waren, dann kolgte er ibnen nacb. Die Rerzie, die
er wieder angeTündet batte, blendete er vorsicbtskslbsr mit
der einen Band ab. ss«/à»

Merqnelie

551


	Spuk beim Glasbrunnen [Fortsetzung]

